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pon Krautern, 391

£5fchen das wilde Teuer, fo fich. am Mens
foben eehyebt, gleidh einem Pflafier darauf gelegt.
=== MeersSinfen benehmen alle higige Sefdyronls Se
Siften , Diefelbige mit dem Safft beftrichens fehroulft
: Niecer - Linfen=Wafjer.
2 Die befte Beit feiner Deftillierung iff, wann
~(ie terden gefangen , fauber getvafdhen, getenicks
et , und im Bradymonat gebrannt.
| Das Waffer siemlicher maf getruncien, (s
: | fchet alle innetlicye Diks, auch austvendig mit Tiie
AN —— N\ | heen abergelegt , Fublet St Antoniug Geuer, Wilde
SNz T == \i glle higige Upoftemen , {anfftiget das bigige Pos Seuers
pagram, und ftopffet alle BlutaSlaf, von Hik in manderley Wi gebraucht, gmm
Syt gut denjenigen , weldhe die Peftilenss anftdfe, einen Lag ettoan drepmal, alles Fiuf,
mal ¢in siemlich Glaglein boll geteunclen. ; Pefilent.
IRem Die Seber entyiindet ift, Der nehe leinene Thcher oder hanffen Werdk in dieo
fem Waffer, nehme roarme Mildh dargu , und lege ¢8 wapm auf die Seiten,

Sdaffthen, oder Rogfhmwans, Equifecum,
. Qap. 223. \‘
3. RKlein Schafftheu,
\%V// 44 Rleu:) Ecﬁaﬁtq
X 3
7

daffithen Heift audh Nofldwant , Kasensagel , Kakenwadel, KantenFraut,
G ; Taubenvock, ‘Dfer_bfdimaqtg, Gracé irwsps, Lating, Hip,puris, Equifef Nabimen.
tums Ca}lda Equina Salix und Equina.  Sonflen aud) bey den Sriechen, }
pedpov, UND AvafBucis.  Ital. Coda di cavallo. Gail. Prela. Hifp. Cola de mula. :

. Ginet Sefdblecht feynd faft bier beFannt, und in der Grdfe unterfcbicden, nem
lidh stoep groffe und goey Fleine.  Dag erfle g'roﬁ Sefchlecht ftogt erﬁudgd)berfﬁé gqh{; @%g,
blof, wic dic Spargen , mit vielen-Kaoten, bat grafidte, baste, gang fhmable
SBldteer , gleidhroie ein Ropldrans. '
Das




392 Krauter - Budhs anderer Theil,

Das swepte Gefchlecht dDes Roffdrwantes wdadfet gank blog, ofn alle Bidttee,
Und wadyfen diefe sroep grofie Sefcbleche an feudhten Waffer{tdteen. > ;
Di¢ yoep grofie Scpafitheu, oder Robfchrans , feyn dem erflen gieidy , allein,
it aller Sefalt Fleine,  Und wddyfet das exfte Fleine Sefdlecht in Den Wiefen, und
Equition und Equifetum minus genannt,  Dag andeee Fleine todchfet an fondiditen
dieren Wiefen und Aectern.  Sie feyn alle in dev Kichen wohl beannt, und ges
bedudlich, dag Kichen Sefchive und Kanten damit fauber und fthsn su maden.
Ort. Wadfet fuenemiich an feudyten Otten, an den Sdvten, auf den Aeceen, uns
ter und goifden dem Sefrdpd, und halten die Weiber dagjenige, ihr Sinn und K
chens Gefdp su faubern , fiie Das befte, toeldyesd auf den Habee » Aeckern gefunden

-$0itD,

Rrafit und Wiirckung,

2, GrofsSafitheu. Seine Watue iff, sufamymen su gichen, Falf und fros
: ke im andetn Srad, :

Jft foft gut, ben mit Blut fieffenden Tunbden, wie
aud) dem uberflifiigen Nafen » Bluten, und jeudht die
TWunden sufammen, davauf gelegt. S

Auf die bikige Seber gelegt , Pablet ¢ diefelbige,
. Uuf alle hiige Blatern ober Sebrechen gelege, gleich
cinem Dflaftee, beilet o8 folde gar gefdhtvind.

Blutfils
Ien.

Rothe Dief Kraut dienet faft wohl wider die rothe Rubr.
‘ gubn_b Diefes Krauts Safft mit Sdudiftelfafft vermifehe ,
& ,ﬂf“‘“‘ und alfo getruncken, flopffet allen TWunden ihre Verbluo
Bluts tung obne Sdaden, = .
fpepett. i éD!efeé alfo eingenommen , iff denen, fo Blutfoeyen,
2. ehe bequem, ; :
~ Diefes Plafter auf feifche Wunden geleat, geudht dies
= felbige sufammen, daf Fein Narb erfolgt.
Seigs Diefes Krauts Saamen benimme den Fluf, darbon
S bi¢ Seigen s Blattern Eommen,
Bluten, ' Wieldyer aus der Nafen faft bluret, dev trincke dis
: Safits bon diefern Keaut , er Hillet g, :
Kagensagel-Waffer,'
-~ Dag. Waffer Morgens und  Abends jedesmal auf
stoep Loth getrunclen , ift sum Blutpeven feb etoninfche,
B beilet Die berfebrte und bertoundete Ddsm , verflillet den
Srauen ibee Seit, beilet die vefebree Blafen , fidectet den verfebreen Magen und Lo
bee, audtvendig mit Ttichern daviiber gelege, ’
- Das Waffer Morgens, Mittagd und Abends getrunchen , iebesmal vier foth ,
und %ﬁ%tpacinnen genefst, gleidh einem Pilaftes gelegt, uber die tleinen einbrinftigen
bisigen Bldterlein, alg Srevfam und die Sddne, befomme denfelbigen febr tvohl.
- Stein; Jft audy gut fir den Stein und Harnmwinde,
Darny Das Waffer ift gut fie die Rubr , cin leinen Shdlein darinn genest, und in

Wind.  Afftern geftoffen. : :

Heimlihe Mit Tudlein toaein auf die Sefdroulft des Semddiea, oder Mannss Ruthen
Scaven. gelegt , veetreibe fie, und leget die Wehtagen,

Sb i Das Waffer Heilet die Fifs Wunden, damit gewafdhen , toie gleichfalls auch
ven. Qe offene S5cher. :

SBaffers Das Waffer mit Sadyern auf die Sefdoulft der Wafferfudt gelegt, Norgens
fudit.  und 2Abends , vertreibt fie. S
Rafer Dag Waffer mit Schern auf die Stirn und Wuskeln der Nafen gelegt, audh
luten: iy bie Nafe gelaffen, verfhillet und fopfiet as Bluten der Nafen,

Bestreibs audh die SIBE dex Nafen, fo man ¢s in Die Nafe seudt.

— See-




	Cap. 223. Schafscheu, oder Roßschwanz, Equisetum.

